
The Purple Pussycat in Nottingham 
 
Wir, die englische Theater-AG  „Fun4U“, folgten vom 14.10 – 18.10.2010 einer Einladung der Stadt 
Karlsruhe anlässlich des 40jährigen Jubiläums der Städtepartnerschaft Karlsruhe-Nottingham nach Eng-
land. 
 
Mittwoch , 14.Oktober. Früh am Morgen trafen sich alle Reiseteilnehmer am Karlsruher Busbahnhof, um 
zum Baden-Airport aufzubrechen. Transfer zum Flughafen, Check-In, und Flug liefen wie am Schnür-
chen. Gegen 11Uhr landeten wir in London – Stansted, von wo aus wir mit dem Bus nach Nottingham 
weiterfuhren. Hier trafen wir um 15.30 Uhr ein. Ein kleiner Umweg führte uns dann zu unserer Unter-
kunft, dem Midtown-Hostel – nicht zu verwechseln mit einem Hotel! Eine deutsche Jugendherberge ist 
dagegen eine Luxusunterkunft. 
Abends waren wir dann von den Städten Nottingham  und Karlsruhe zur offiziellen Jubiläumsveranstal-
tung eingeladen, wo neben einem leckeren Buffet die Aufführung des Badenerlieds vom Chor einer Trini-
ty -Highschool aus Nottingham. Außer uns nahm auch die politische Prominenz beider Partnerstädte an 
dieser Veranstaltung teil. Zudem wurden erste Kontakte mit den Verantwortlichen der Theater-, Kunst- 
und Schulszene geknüpft. 
 
Donnerstag. Heute hatten wir unseren ersten öffentlichen Auf-
tritt auf dem Old-Market-Square in Nottingham und bekamen 
sofort das typisch englische Wetter zu spüren (drizzle and 
wind). Zum Mittagessen gingen wir in das berühmte Notting-
ham-Castle, wo wir erfuhren, dass Robin Hood niemals einen 
Fuss über dessen Schwelle gesetzt hat. Am Abend folgte dann 
der alles überragende Auftritt im Lace-Market-Theatre. Für alle 

war es ein Genuss 
einmal auf einer 
professionellen 
Bühne vor großem 
muttersprachlichem Publikum auftreten zu dürfen. Dement-
sprechend wurde es auch unsere bisher beste Performance. 
Wir brachten zwei Stücke auf die Bühne. Zum einen die recht 
putzig angekündigte Detektivstory „The Purple Pussycat“ und 
zum anderen eine Klassenszene, welche in einem selbst ge-
dichteten Partnerschaftssong endete. Die Musik von Queen 

und der Text von Frau Schwöbel rissen das gesamte Publikum 
mit. Da bei der Nottingham Theatre-Group ein Darsteller wegen 
Krankheit ausgefallen war hat sich Soheil spontan bereit erklärt 
einzuspringen. Sein Improvisationstalent ( … ich habe keinerlei 
Plan, was ich hier mache! Etc. ) fand beim Publikum großen An-
klang. 
Die überaus positive Resonanz bei Herrn Oberbürgermeister 
Fenrich (O-Ton OB: „Ich bin stolz auf Euch“), den Karlsruher 
Stadträten und dem City-Council von Nottingham bestätigte uns 
in unserer Euphorie. Nach diesem anstrengenden Tag fielen wir 
abends totmüde, aber glücklich ins Bett. 
 
 



Freitag. Morgens, 6.00 Uhr. Wecker! Wir müssen in die Schule. 
Heute besuchten wir die Nottingham Girls High School, nahmen dort am Unterricht teil, knüpften Kontak-
te und tauschten uns mit den Schülerinnen dort über den jeweiligen Schultag aus. So gewannen wir viele 
interessante Einblicke in den Alltag englischer Schüler. Nach dem Mittagessen ( Fish and Chips in der 
Mensa der High School ) besuchten wir die Galleries of Justice und ließen den Tag in einem asiatischen 
„All-You-Can-Eat“ Restaurant ausklingen. 
 
Samstag. Shopping-Erlebnis bei Primark. Das musste auch mal 
sein ( es rächte sich allerdings am nächsten Tag in Stansted durch 
mancherlei Übergewicht ). Anschließend war Speakers-Corner 
angesagt. Nach einer Austellungseröffnung des Künstlerkreises 
Gedok und einem Mittagessen besuchten wir Nachmittags die 
Newstead-Abbey (Landsitz von Lord Byron) und besichtigten 
deren tolle Gartenanlage – alles zu Fuß! Den Abend verbrachten 
wir dann gemeinsam in unserem Hostel und ließen alle Eindrü-
cke noch einmal vor unserem inneren Auge Revue passieren. 
 
Sonntag 7.30. Abmarsch zum Busbahnhof, Busfahrt nach Stansted, Probe Oliver Twist im Flughafen und 

17.25 Uhr Rücksturz zur Erde. 
Wir möchten uns bei Allen, die uns diese unvergessliche Erlebnis 
ermöglicht haben ganz herzlich bedanken, insbesondere bei der 
Stadt Karlsruhe, die die gesamten Fahrtkosten großzügigerweise 
übernommen hat. Der Reaktion des Oberbürgermeisters und des 
Stadtrates glauben wir entnehmen zu können, dass niemand diese 
Investitionen bereut hat! 
Besonders möchten wir uns bei Frau Schwöbel für ihr ungeheueres 
Engagement für unsere Theater-Ag und die tolle Organisation der 
Reise bedanken. 


